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Sara Binay/Mouhanad Khorchide (Hrsg.), Islamische 

Umwelttheologie . Ethik, Norm und Praxis (Die isla-

mische Theologie im Aufbruch Bd. 1), Verlag Herder 

 Freiburg /Br. 2019, 238 S., € 35,–.

Rund zehn Jahre nach Empfehlung des Wissen-

schaftsrats zur Einrichtung islamisch-theologischer 

Studien an deutschen Hochschulen haben sich die is-

lamisch-theologischen Fächer im Wissenschaftssys-

tem weitgehend etabliert. An über zehn Standorten 

in Deutschland werden mittlerweile islamische 

Religionslehrer*innen, Absolvent*innen für die So-

zial- und Gemeindearbeit und wissenschaftlicher 

Nachwuchs – teilweise bereits in der zweiten Genera-

tion – ausgebildet. Durch die Einrichtung fachlicher 

Vertretungen wie die Deutsche Gesellschaft für isla-

misch-theologische Studien (DEGITS) und die Akade-

mie für Islam in Wissenschaft und Gesellschaft 

(AIWG) schreitet die Entwicklung als eigenständige 

universitäre Disziplin weiter voran. In einer gemein-

samen Erklärung verpflichteten sich im vergange-

nen Jahr Fachvertreter*innen der islamisch-theologi-

schen Studien dazu, „(1) zur Versachlichung der 

Debatten über den Islam beizutragen, (2) für eine 

nachhaltige, friedliche, pluralistische, genderge-

rechte und demokratische Gesellschaft Sorge zu tra-

gen und (3) sich darüber hinaus mit den globalen Dis-

kursen über den Stellenwert von Religion im 

Allgemeinen und des Islams im Besonderen wissen-

schaftlich auseinanderzusetzen.“ (www.aiwg.de/

wp-content/uploads/2019/02/Erkla%CC%88rung-

FachvertreterInnen-Islamisch-Theologische-Stu-

dien.pdf [Aufruf: 11.4.2020])

Zu Letzterem zählen auch Diskurse, die sich auf den 

Beitrag von Muslim*innen zu gesellschaftsrelevan-

ten Themen wie Naturschutz und Umweltethik er-

strecken. In dem hier angezeigten Band, herausgege-

ben von S. Binay, Mitglied des Gründungsteams des 

Berliner Instituts für Islamische Theologie an der 

Humboldt-Universität zu Berlin, und M. Khorchide, der 

seit einer Dekade islamische Religionspädagogik an 

der Westfälischen Wilhelms-Universität Münster 

lehrt, werden umwelttheologische und -ethische An-

sätze aus islamischer Perspektive thematisiert. Aus-

gehend von der Einsicht, dass alle Menschen glei-

chermaßen von Klimawandel, Ressourcenknappheit 

u. ä. betroffen sind, diskutieren überwiegend jün-

gere muslimische Theolog*innen sowie Fachleute 

aus Politik und Entwicklungszusammenarbeit Mög-

lichkeiten zur Umweltbewusstseinsbildung im isla-

mischen Kontext. Neben den meisten der zwölf Bei-

träge, die den Wert normativer Quellen wie Koran 

und Sunna (Berichte über die Lebensweise des Pro-

pheten Mohammed) und islamisch-theologischer 

Konzepte für einen verantwortungsvollen Umgang 
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mit Ressourcen herausarbeiten, geben andere Ein-

blick in die Praxis der Entwicklungszusammenar-

beit, konkret: in ein aus BMZ-Mitteln finanziertes 

Projekt zur „Verbesserung kommunaler Wassereffizi-

enz durch Zusammenarbeit mit religiösen Autoritä-

ten“ in Jordanien. Gerade diese Verschränkung von 

Beiträgen aus dem deutschen wie jordanischen aka-

demischen Kontext mit solchen zu Erfahrungen aus 

der Praxis (z. B. zu Auswirkungen von Rechtsgutach-

ten der jordanischen Fatwabehörde zum Wasser-

schutz; S. Binay und M.Y. Al-Zoubi) macht den Reiz des 

Bandes aus. Deutlich wird wieder einmal, dass es auf 

die konkrete Verhaltensänderung der*des Einzelnen 

im Alltag ankommt. Religionen mit ihren Schöp-

fungstheologien – in diesem Fall der Islam – können 

für gläubige Menschen eine starke Motivation für 

den Umwelt- und Klimaschutz sein. Die neu gegrün-

dete Herder-Reihe „Die islamische Theologie im Auf-

bruch“ lässt auf weitere, ähnlich innovative Bände 

aus den islamisch-theologischen Studien hoffen.

Dennis Halft OP, Berlin – Trier
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